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E-Mail-Adresse an die Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

Titelfoto: 
Foto: Armin Naschberger

Liebe Breitenbacherinnen und Breitenbacher!

Unsere Gemeinde im Internet:
www.breitenbach.tirol.gv.at

Nach der Ge-
meinderatswahl 
und der Neu-
besetzung der 
A u s s c h ü s s e 
wurden Ende 
April die Ob-
männer und 
Obfrau der ein-

zelnen Ausschüsse gewählt und damit 
die Arbeit des Gemeinderates in der 
neuen Funktionsperiode wieder voll 
aufgenommen.
Seitens der Gemeindeführung ist zu 
berichten, dass bei der Gemeinde-
ratssitzung am 27. 4. 2010 die Jah-
resrechnung 2009 mit einem Rech-
nungsüberschuss von € 1.024.000,- 
einstimmig beschlossen wurde (siehe 
dazu eigenen Bericht).

Zwei große Projekte
sind bereits im Gange

Mit der Errichtung des gemeinsamen 
Wertstoffsammelzentrums Kundl/
Breitenbach wurde bereits begonnen, 
sodass dieses kostengünstigere Ko-
operationsprojekt im Herbst 2010 in 
Betrieb gehen kann.
In diesem Zusammenhang möchte ich 
noch sehr positiv anmerken, dass die 
neue Kundler Gemeindeführung die 
vorher zwischen den beiden Gemein-
den getroffenen Abmachungen voll 
inhaltlich übernommen hat.

Mit dem Projekt Sanierung und Ver-
breiterung der Inn- und Autobahn-
brücke wurde am 7. Juni begonnen. 
Zweifelsohne werden damit wochen-
lange Verkehrsbeeinträchtigungen zu 
erwarten sein, aber ich bin einfach 
erleichtert, dass es endlich losgeht 
und immer wieder auftretende Pro-
bleme in technischer und finanzieller 
Hinsicht gemeistert werden konnten 
(siehe dazu eigenen Bericht).

Aktuelles zum Bahnprojekt
Das laufende UVP-Verfahren wird 
in den nächsten Monaten höchstwahr-
scheinlich neu begonnen. Zusätzlich 
wird die Frage des Lückenschlusses 
der Lärmschutzwände im Bereich 
Kundl seitens der Gemeinde Breiten-
bach einer Entscheidung zugeführt. 
Die Projektierung des nordseitigen 
Lückenschlusses im Baulos H1 (= 
500 lfm Lärmschutzwände) wurde 
bereits von der Gemeinde Breiten-
bach in Auftrag gegeben.

Kinderbetreuung
Die Sommerbetreuung für Kinder-
garten- und Volksschulkinder wird 
heuer noch umfangreicher (längere 
Öffnungszeit und teilweise zwei 
Gruppen) angeboten und aktuell 
wird eine altersgemischte Nachmit-
tagsbetreuung vorbereitet. Ob diese 
schon zu Schulbeginn besteht, ist 
noch offen.

Neuerstellung
Raumordnungskonzept

In den nächsten Monaten müssen 
auch die umfassenden Vorbereitungen 
für die Erstellung des auf weitere 10 
Jahre gültigen Raumordnungskon-
zeptes abgeschlossen werden. Hiezu 
werden viele Gespräche und Verhand-
lungen mit den Grundeigentümern 
und den zuständigen Behörden erfor-
derlich sein.

Insgesamt ist ein vorsichtiger 
Budgetvollzug notwendig

Die Gemeinde ist vom Land ver-
pflichtet, aufgrund des deutlichen 
Rückganges der Abgabenertrags-
anteile einen äußerst vorsichtigen 
Budgetvollzug durchzuführen und bis 
Mitte des Jahres eine 10%-ige Bud-
getsperre einzuhalten.
Selbstverständlich sind noch einige 
weitere Projekte im Gange (Aufsto-
ckung EKiZ Kundl, Generalsanierung 
Hochwasserhebeanlage, Liegen-
schaftserwerb, Moosbachprojekt, 
Durchführung des Projektes Badl in 
Etappen und andere mehr). Insgesamt 
ist es aber notwendig, auf der Ausga-
benseite zurückhaltend zu agieren.
Ich freue mich, die anstehenden Her-
ausforderungen mit dem neugewähl-
ten Gemeinderat wieder anzupacken 
und wünsche den Gemeindebürger/
Innen einen schönen Sommer und 
eine erholsame Urlaubs- und Ferien-
zeit.

Euer Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

Sprechstunde
des Vizebürgermeisters

Ing. Valentin Koller:
Dienstag, 16.00 - 17.00 Uhr

Tel.: 0699/12 52 32 11

Mittwoch, 9. Juni: Bildhauer Erich 
Ruprechter stellte gemeinsam mit 
unseren Gemeindearbeitern Hubert 
und Walter seine Steinskulptur am 
Kreisverkehr auf. Das Kunstwerk 
aus Stein zeigt unser Gemeinde-
wappen und begrüßt als Blickfang 
alle Besucher am Ortseingang.

Zum Titelfoto
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Die technische Umsetzung 
Im Zuge der Generalsanierung der 
Brücke durch die ASFINAG besteht 
die Möglichkeit, gleichzeitig für die 
Schaffung von zeitgemäßen Rad- und 
Gehwegen die Brücke zu verbreitern.
Dabei werden an beiden Seiten der 
Brücke vorgefertigte Stahlplattenele-
mente (je 1,25 m) angeschraubt und 
diese mit eingeschlitzten Stahlstan-
gen im Brückentragwerk verankert.
Durch diese Verbreiterung stehen 
damit insgesamt 4,0 m Breite für 
je einen Radweg in Fahrtrichtung 
und einen flussabwärts verlaufen-
den Gehweg für beide Richtungen 
zur Verfügung. Diese Rad- und Geh-
wege werden durch Betonleitelemen-
te von den Fahrbahnen abgegrenzt.

Die Beteiligung der Gemeinde
Die Gemeinde hat die Kosten für die 
Verbreiterung und die kapitalisierten 
Erhaltungskosten zu tragen. Zusätz-
lich fallen für die Gemeinde (wegen 
der Verbreiterung im Zuge der Gene-
ralsanierung deutlich geringere) all-
gemeine Kosten und Planungs- bzw. 
Projektmanagementkosten an.

Sanierung und Verbreiterung
der Inn- und Autobahnbrücke

Nach langen Vorbereitungen wurde vor wenigen Wochen 
vom zuständigen Ministerium die Bewilligung zur Umset-
zung dieses Projektes erteilt. Vorausgehend waren unzäh-
lige Verhandlungen über die Möglichkeit der Beteiligung, 
die technische Umsetzung und insbesondere auch die 

Finanzierung der auf die Gemeinde entfallenden Kosten. 
Dank großer Unterstützung des zuständigen Regierungs-
mitgliedes LH Stv. ÖR Anton Steixner und dem Leiter des 
Baubezirksamtes Kufstein HR DI Erwin Obermaier ist es 
gelungen, dieses engagierte Projekt Realität werden zu lassen.

Verkehrsbeeinträchtigungen
sind zu erwarten

Da während der Bauführung auf der gesamten 
Baulänge (260 m) immer eine Fahrbahnseite 
gesperrt ist, wird es durch die Ampelregelung 
zu Behinderungen und Wartezeiten kommen. 
Großräumiges Ausweichen wird empfohlen. 
Damit Verkehrsteilnehmer, die unbedingt nach 
Kundl müssen, möglichst geringe Wartezeiten 
haben, werden Verkehrsteilnehmer Richtung 
Wörgl und Innsbruck ersucht, über Angerberg 
bzw. Kramsach auszuweichen. Innerörtlich wird 

Die Kosten
Die Gesamtprojektkosten betragen 
€ 1.940.000,-. Der Gemeindeanteil
beträgt € 700.000,-, wovon € 490.000,- 
auf die Verbreiterung und € 210.000,- 
auf die kapitalisierten Erhaltungskos-
ten entfallen.
Seitens der Gemeinde werden die 
Kosten zu einem Viertel aus dem 
eigenen Budget getragen und für die 
verbleibenden drei Viertel konnten 
nach zähem Ringen andere Finanzie-
rungsquellen gefunden werden!!

Abwicklung in zwei Bauphasen
Bauphase 1 hat bereits begonnen 
und umfasst die Sanierung und Ver-
breiterung flussabwärts. Bauphase 2 
beginnt am 30. August und umfasst 
die flussaufwärtige Seite. Die Fertig-
stellung ist bis 19. November 2010 
vorgesehen.

Verkehrsführung Bauphase 2

Verkehrsführung Bauphase 1

Fortsetzung Seite 4
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wegen des zu erwartenden Rückstaues beim Kreisverkehr 
bei Verkehrsspitzen unbedingt angeraten, etwa über Bichl 
auszuweichen.

Lösung für Fußgänger
Dadurch, dass zum Einschlitzen der Verankerungsstangen 
die Arbeitsbreite in der 1. Bauphase größer sein muss, ist 
es erforderlich, mit den Bauarbeiten flussabwärts zu be-
ginnen und in der 1. Phase den Fußgängerverkehr auf ei-
nen provisorisch verbreiterten Gehweg flussaufwärts 
zu verlegen. In der 2. Bauphase können die Fußgänger 
dann den bereits neu errichteten Gehweg flussabwärts 
benützen.

Regelung für Linienbusse
Bei der Verkehrsverhandlung wurde ausdrücklich darauf 
gedrängt, dass insbesondere beim Schulbeginn nach den 
Ferien die speziell am Morgen verkehrenden Linienbusse 
möglichst pünktlich nach Wörgl gelangen müssen, sodass 
diese auch allenfalls individuell durchgelotst werden.

Laufende Anpassungen 
aufgrund der Erfahrungswerte

Allen Beteiligten ist klar, dass aufgrund des starken Ver-
kehrsaufkommens in Spitzenzeiten und der großen Bau-
feldlänge Wartezeiten und Behinderungen unausbleiblich 
sein werden. Jedenfalls sind alle Beteiligten angehalten, 
laufend Verbesserungen und Anpassungen vorzunehmen, 
um den Verkehrsfluss möglichst in Gang zu halten. 

Die Neue Heimat Tirol beabsichtigt in Breitenbach den 4. Bauabschnitt der Wohnanlage „Am First“ mit 23 Wohn-
einheiten zu errichten. Wir wollen Ihnen preiswerte, geförderte Wohnungen mit einem sehr hohen Qualitätsstandard 
anbieten. 

Bedarfserhebung für die Wohnanlage
„Am First“ (4. Bauabschnitt)

Um eine bedarfsgerechte Planung durchzuführen und den 
auf Sie abgestimmten Wohnungsschlüssel zu finden, bitten 
wir Sie um Rückmeldung bezüglich Ihres Wohnungswun-
sches. Die 2-Zimmer-Wohnungen sind geplant mit einer 
Größe von ca. 53 m², die 3-Zimmer-Wohnungen mit ca. 
77 m² und die 4-Zimmer-Wohnungen mit ca. 88 m². Die 
Rechtsform (Miete, Mietkauf, Eigentum) wird aufgrund 
der von Ihnen gemachten Rückmeldungen gewählt. 

Um den Bedarf für diese Wohnungen erheben zu können, 
ersuchen wir Sie, bis Freitag, 16. Juli 2010, Ihr Interesse 
an die Neue Heimat Tirol bekannt zu geben. 
Für Rückfragen kontaktieren Sie bitte Nadine Leuprecht, 
Tel.: 0512/3330-244 oder Mail: leuprecht@nht.co.at 

Sprechstunde
des Vizebürgermeisters

Ing. Valentin Koller:
Dienstag, 16.00 - 17.00 Uhr

Tel.: 0699/12 52 32 11

Zusammenfassung
Dieses Projekt war in der Vorbereitung und der Fi-
nanzierung eine riesengroße Herausforderung. Seit 
dem Jahr 2005 hat es viel Ausdauer und Zuversicht ge-
braucht, dass es nun endlich Realität wird. Ich ersuche 
um Verständnis, dass es in den nächsten Wochen und Mo-
naten zu Behinderungen und Beeinträchtigungen kommen 
wird. Nach Abschluss dieses Vorhabens geht aber ein von 
vielen Gemeindebürgern seit Jahren geäußerter Wunsch, 
nämlich dass ein sicheres Befahren und Begehen dieser 
Brücke möglich wird, in Erfüllung.
Ich bin zuversichtlich und vertraue auf die bisher gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Kundl, dass in nicht 
allzu ferner Zeit dieses Gesamtprojekt mit der notwendigen 
Verbreiterung der Gießenbrücke bis zur Einbindung des In-
ntalradweges fortgesetzt und abgeschlossen wird. Ebenso 
wird auch auf Breitenbacher Seite die Anbindung an den 
Kreisverkehr bzw. den sonstigen Straßen und Radwegver-
bindungen ausgeführt werden.

Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

Beispielgrundrisse für 4- bzw. 2-Zimmerwohnung
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Details über Beiträge von Gemeinde an Land u. Verbände

Schulden 
01. 01. 2009:  € 2.870.592,-
31. 12. 2009:  € 2.759.268,-

Das heißt, obwohl € 50.000. Wasserleitungsfondsdarlehen 
dazukamen, wurden die Schulden um € 111.000,- reduziert. 
Nachdem die Fremdmittel durchwegs aus geförderten Dar-
lehen kommen, hat sich die günstige Zinssatzentwicklung 
dahingehend positiv ausgewirkt, dass in diesem Rechnungs-
jahr die erhaltenen Ersätze  mehr als die bezahlten Zinsen 
ausmachten. 

Schuldenentwicklung seit 2006
31. 12. 2006:  € 2.819,208,-
31. 12. 2009:  € 2.759.268,-
Obwohl also in diesen vier Jahren insgesamt € 350.000,- 
Darlehen für Kanalbauten aufgenommen wurden, konn-
ten im gleichen Zeitraum die Schulden um ca. € 60.000,- 
reduziert werden.

Rücklagen per 31. 12. 2009: 
Betriebssmittelrücklage: € 30.000,-

Die Jahresrechnung 2009
Bei der Gemeinderatssitzung am 27. 4. 2010 wurde die Jahresrechnung 2009 einstimmig 
beschlossen und somit dem Bürgermeister für dieses Haushaltsjahr die Entlastung erteilt.

Musikschule
Sozialhilfebeitrag Land
Beiträge zum KRAZAFF
Beiträge an Altersheime
Bez.krankenhaus Kfst.
Raten für Umbau der
Kläranlage Kirchbichl

     2009
€   48.111,-
€   64.393,-
€ 314.721,-
€   53.592,-
€ 119.175,-
€ 363.339,-

     2008
€   34.878,-
€   47.587,-
€ 297.903,-
€   51.671,-
€   86.433,-
€ 258.266,-

     2007
€   28.621,-
€   43.046,-
€ 283.443,-
€   38.188,-
€   86.745,-
€ 120.020,-

Gesamtbetrachtung des Bürgermeisters
Im Haushaltsjahr 2009 betrugen die fortdauernden Einnah-
men um € 375.000,- weniger als im Vorjahr, allein davon 
machte der aufgrund der schlechten wirtschaftlichen Si-
tuation entstandene Rückgang der Abgabenertragsanteile
€ 187.000,- aus.
Die Summe der fortdauernden Ausgaben blieb annähernd 
beim Wert des Vorjahres, obwohl die laufenden Trans-
ferzahlungen um ca. € 146.000,- mehr als im Vorjahr 
ausmachten. Darin ist auch die leichte Erhöhung des Ver-
schuldungsgrades begründet. 
Insgesamt haben wir im Vorjahr vorsichtig gewirt-
schaftet und mit dem noch nie dagewesenen Überschuss 
eine gute Finanzierungsbasis für die 2010 anstehenden 
Großprojekte geschaffen.

Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

Ausgaben 
2006  € 4.465.959,-
2007  € 5.411.587,-
2008  € 6.512.107,-
2009  € 4.852.310,-

Gesamtabschluss des Ordentlichen Haushaltes 2009
Einnahmenvorschreibung € 5.513.353,80
- Ausgabenvorschreibung € 4.488.970,24
ergibt Jahresergebnis (Überschuss) € 1.024.383,56

Gesamtabschluss des Außerordentlichen Haushaltes 2009
Einnahmenvorschreibung € 421.371,60
Ausgabenvorschreibung € 421.371,60

Rechnungsabschluss 2009
Rechnungsergebnis 2008 € 806.765,70
+ Einnahmen laufendes Jahr Ordentlichen Haushalt 
   € 4.706.588,10

Außerordentlicher Haushalt € 363.339,99
Gesamt daher € 5.876.693,79
- Ausgaben € 4.852.310,23
Ergibt Jahresergebnis (Überschuss) € 1.024.383,56

Vergleiche Gesamthaushalt mit Vorjahren
Einnahmen 
2006  € 5.143.819,- 
2007  € 6.119.954,-
2008  € 7.318,873,-
2009  € 5.876.693,-

Vergleiche Jahresergebnisse (Überschuss)
2006 € 677.859,-
2007 € 708.367,-
2008 € 806.765,-
2009 € 1.024.383,-

Berechnung Verschuldungsgrad 2009: 29,12 % 
(= Prozent Schuldendienst vom Bruttoergebnis der 
fortdauernden Gebarung) 

Vergleich mit Vorjahren 
2006: 24,94 %
2007: 22,19 %
2008: 21,16 %

Details über Zuschüsse und Beiträge von Bund und Land 
an die Gemeinde
Zuschuss Finanzministerium „Busterminal“: € 104.970,-
Annuitätenzuschüsse Kanaldarlehen: € 68.920,-
Personalkostenzuschüsse für Kindergarten: € 90.284,-
Bedarfszuweisung Erweiterung Kläranlage Kirchbichl: 
    € 240.000,-
Bedarfszuweisung Hoferschließung Endfeld – Daxerhäusl: 
    € 50.000,-
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E-Mails an die Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

v.l.: Sprengelobmann Otto Eder, Bgm. Ing. Alois Margreiter -Breiten-
bach, GR Wilma Kurz - Kundl, Bgm. Anton Hoflacher - Kundl, Spren-
gel-Obm.Stv. Greti Messner, Vbgm. Michael Dessl und Vbgm. Albert 
Margreiter - beide Kundl                                                 Foto: P. Hohlrieder

Annabund Breitenbach für die Spende von 2 Toilettstühlen.
Kaisermannwirt Josef Kröll und seinen Helfern für den 
Erlös bei der Maibaumversteigerung in der Höhe von € 1.200,-
Luggi Gräbner für die Spende von € 1000,-, die er mit seinem 
Versorgungsstand für Perchten und Zuschauer am 5. Dez. 2009 
eingenommen hat.
ESV Kundl für die Spende von € 1000,-
Firma Car Care Center Kundl und Firma Kern KFZ 
für die Spende von € 870,--aus dem Erlös der Aktion „Winter-
reifenwechsel“.
Firma Holzbau Höck für die Weihnachtsgeschenke an unsere 
Patienten im Wert von € 783,-
MC Kundl / Sektion Cross für die Spende von € 300,-
Metzgerei Kerber und Bäckerei Margreiter für die Spende 
der belegten Brote bei der Patientenmesse im Oktober 2009
Lions Club Wörgl (Activity)für die Spende von € 700,-
Bannski-Boys (Coverband)  für die Spende von € 1.000,-
Kundler Bäuerinnen für die Spende von € 1.030,- (= Erlös 
der Fastensuppe vom Aschermittwoch) 

Der Gesundheits- und Sozialsprengel Kundl-Breitenbach 
bedankt sich bei den vielen Spendern:

Marktgemeinde Kundl für die Spende von € 1000,-, die aus 
dem Erlös der Faschingsveranstaltungen stammen

Wir danken auch den vielen nicht persönlich genannten Spen-
dern, die mit ihren Geldbeträgen den ständig notwendigen An-
kauf von Pflegebehelfen dadurch unterstützen.

Ein herzliches Danke an alle Sponsoren für unsere 
zwei neuen Einsatzfahrzeuge:
Hugo Jordan (Spinnerei - Weberei)
Dalnodar Otto KG
Helvetia Versicherungen AG
Land Tirol
Michaelis Apotheke
Raika Kundl
Sandoz GmbH Kundl
Spenglerei - Dachdeckerei Werlberger
Int. Transporte und KFZ-Werkstätte Unterer Ges.m.b.H.
Gemeinden Kundl und Breitenbach

Ende April fand die Vollversammlung des Gesundheits- 
und Sozialsprengels Kundl / Breitenbach statt. Obmann 
Otto Eder gab dazu einen beeindruckenden Bericht über 
die vielfältigen und immer noch mehr in Anspruch ge-
nommenen Leistungen dieser wichtigen Einrichtung.
Im Jahr 2009 wurden € 611.814,- Einnahmen und Aus-
gaben getätigt und der Zuschuss der beiden Gemeinden 
betrug € 148.891,-, wovon € 66.180,- auf die Gemeinde 
Breitenbach entfielen.
Mit dem neuen Abrechnungssystem direkt über das 
Land sollen die Leistungen und Kosten für die Patien-
ten vereinheitlicht werden.
Die Leistungsinanspruchnahme von Breitenbacher Bür-
gern nimmt insbesondere bei der Hauskrankenpflege 
und beim Essen auf  Rädern zu.
Die bisherige Gemeinderätin Greti Messner ist wei-
terhin als Stellvertreterin von Obmann  Otto Eder sehr 
engagiert in dieser Einrichtung tätig.
Der Gesundheits- und Sozialsprengel ist eine un-
verzichtbare Einrichtung und ermöglicht vielen 
Gemeindebürgern/Innen trotz des einen oder anderen 
Gebrechens möglichst lange ihren Lebensabend in ge-

Vollversammlung
des Gesundheits- und Sozialsprengels

wohntem Umfeld zu verbringen. Seitens der Gemeinde ein 
großes Kompliment und großer Dank an die Verantwortli-
chen und Mitarbeiter wie auch an die vielen Freiwilligen, 
die damit auch einen großen Beitrag für das Gemeinwohl 
erbringen.

Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter
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Fotos: Armin Naschberger

Auf Antrag der Gemeinderatsfraktion Junge Breitenbacher wurde 
in der Gemeinde Breitenbach vor einigen Jahren ein Sozialfonds 
eingerichtet. Dadurch konnte schon einige Male bei verschiedensten 
Härtefällen in unserer Gemeinde spontan und anonym geholfen 
werden.
Der Sozialfonds wird vom Ausschuss für Soziales, Familie und 
Schule verwaltet und als Ansprechpersonen stehen Ausschussob-
frau GR Martina Lichtmannegger sowie Bürgermeister Alois 
Margreiter zur Verfügung.
Der Sozialfonds hilft rasch aber ohne öffentliche Bekanntgabe. In 
den letzten Jahren wurden beträchtliche Geldspenden von Vereinen, 
Perchtenpassen, Firmen und privaten Spendern zur Verfügung ge-
stellt. Die Verantwortlichen für den Sozialfonds bedanken sich 
herzlich für die bisherige finanzielle Unterstützung und bitten 
um weitere Hilfe.

Die bisherige Obfrau Veronika Gastl übergibt die 
Verwaltung (Sparbuch) des Sozialfonds der Ge-
meinde Breitenbach an die neue Obfrau GR Martina 
Lichtmannegger.                                Foto: P. Hohlrieder

Sozialfonds der Gemeinde Breitenbach

Von Mitte November 2009 bis Ende Februar 2010 drückten GR 
Adi Moser (Endfelden), Gerhard Sappl (Rohrer) und Hannes 
Hager (Eggerhäusl) die Schulbank und absolvierten die Vorbe-
reitung für die Ablegung der Meisterprüfung. Hiezu war auch 
eine eigene Meisterarbeit abzugeben. Neben üblichen fachli-
chen Schwerpunkten beinhaltete die Ausbildung insbesondere 
auch die Betriebsführung und Buchhaltung. 
Die Führung eines landwirtschaftlichen Betriebes erfordert 
umfangreiches Wissen. Der Meisterbrief ist eine besonders gute 
Basis für die Herausforderungen, die auch in den nächsten Jah-
ren auf die Landwirtschaft zukommen. Die Pleassinger-Redak-
tion gratuliert den neuen Meistern herzlich zu ihrem Abschluss.

Kammerpräsident Ing. Josef Hechenberger, Hannes Hager, 
Gerhard Sappl, GR Adi Moser, DI Josef Norz (v. l.)

Meisterbriefverleihung für Landwirtschaft

Die neuen Obleute der GR-Ausschüsse
Nach der Konstituierung des Gemeinderates wurden von 
den Ausschussmitgliedern die Obleute der sechs Gemein-
deausschüsse gewählt. In diesen Ausschüssen werden 
wichtige Themen und Projekte behandelt und für den 
Gemeinderat Lösungsvorschläge ausgearbeitet.

Josef Gruber:
Überprüfungsausschuss

Vize-Bgm. Ing. Valentin 
Koller: Verkehrsausschuss

Martina Lichtmannegger:
Ausschuss für Soziales, Familie 
und Schule

Andreas Atzl:
Sport- und Kulturausschuss

Bgm. Ing. Alois Margreiter:
Ausschuss für Bauangele-
genheiten, Raumordnung 

und Dorferneuerung

Josef Schwaiger:
Umweltausschuss
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Die gesamte Pfarrgemeinde gratulier-
te unserem Pfarrer Dekan Tobias 
Giglmayr am Samstag, 15. Mai zu 
seinem runden Geburtstag. 
Die Vereine und Fahnenabordnun-
gen, die örtlichen Schulen und der 
Kindergarten mit den außerordent-
lich netten Gedichten und Liedern, 
bereiteten unserem Herrn Dekan ein 
unvergessliches Fest.
Die Gemeindeführung gesellte sich 
ebenso wie der Pfarrgemeinderat 
und die Musikkapelle in die Reihe 
der Gratulanten. Die Schützen schos-
sen eine perfekte Ehrensalve und die 
Plattler zeigten in der Kirche einen 
Tanz für den Jubilar.

Dekan Tobias Giglmayr ein 50-er!
Auch seine Eltern und Geschwister 
waren extra aus Salzburg angereist. 
Die Gläubigen stärkten sich in der 
Kirche bei der Agape. Der Abend 
klang mit einem gemeinsamen 
Abendessen im Gasthof Schopper 
gemütlich aus. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott für sein 
Wirken sprachen nicht nur Pfarrge-
meinderatsobfrau Marianne Adamer  
(Foto links) ihrem Ortspfarrer aus. 
Auch Bürgermeister Ing. Alois Mar-
greiter und Hauptschuldirektor Gün-
ter Schroll bedankten sich für seine 
angenehme Art der Zusammenarbeit. 
Sprengelarzt Dr. Georg Bramböck 
schloss sich ebenfalls den Glückwün-
schen an.

Leider müssen wir an dieser Stelle die traurige Mitteilung 
machen, dass unser beliebter Pfarrer Tobias Giglmayr vom 
Pfarrverband Kundl-Breitenbach abberufen wurde und mit 
1. September 2010 seine Stelle als neuer Seelsorger in Mit-
tersill antreten wird. Der Pfarrgemeinderat und alle Gläubigen 
möchten ihm für die gemeinsamen Jahre recht herzlich danken 
und viel Glück und Gottes Segen auf dem weiteren Lebensweg 
wünschen. Vergelt’s Gott!

Unser Pfarrer wird abberufen
Schützen:

Ehrungen bei JHV
Bei der 52. Jahreshauptversammlung der 
Schützen am 10. April erhielten die Grün-
dungsmitglieder eine goldene Ehrenmedaille. 
Ehrenhauptmann Andrä Atzl wurde das gol-
dene Verdienstzeichen mit Urkunde der Schützen 
Breitenbachs verliehen. 
Für langjährige Treue zur Kompanie wurden geehrt: 
Andreas Hohlrieder (15 Jahre), Werner Kaindl 
(25 Jahre).

oben:
die Eltern von

Dekan Giglmayr 
bei der Festmesse

www.schuetzen.breitenbach.at

Bericht: Helene Schroll und Hannes Sappl

Fotos: Hannes Sappl



9Juni 2010

Die Tage zuvor und danach waren verregnet, aber genau am 13. Mai 
schien unseren Erstkommunionkindern die Sonne! 29 Kinder durften bei 
einem wunderschönen Gottesdienst das erste Mal kosten, wie gut der Herr 
schmeckt.                                                            Texte und Fotos: Hannes Sappl

Erstkommunion

Die heurige Wallfahrt des Annabundes fand am 25. April 
bei strahlend schönem Wetter statt.
Sowohl die Erstkommunionkinder als auch die Firm-
linge sowie deren Eltern nahmen zahlreich daran teil. Als 
Abschluss wurde in der Wallfahrtskirche Mariastein ein 
gemeinsamer Gottesdienst gefeiert.

Wallfahrt nach Mariastein

Der Pfarrmesner Toni entzündete am 
Ostersamstag, 3. April vor der Messe das 
Osterfeuer.

Osterfeuer

Am 28. März führte die Palmprozession vom Schop-
per Parkplatz zur Pfarrkirche. Trotz kühlem und reg-
nerischem Wetter nahmen viele Gläubige daran teil.

Palmprozession

Nach der Gründung des Pfarrverbandes Kundl–Breiten-
bach wurden am 29. Mai  das erste Mal die Firmlinge bei-
der Gemeinden gemeinsam von Prälat Sebastian Manzl 
in der Pfarrkirche Breitenbach gefirmt. Bgm. Alois Mar-

Firmung in Breitenbach
greiter begrüßte den Prälat und alle Anwesenden vor der 
Hauptschule. Anschließend begleitete die Musikkapelle 
Breitenbach die Firmlinge und deren Paten in die festlich 
geschmückte Pfarrkirche. 

Fotos: Hannes Sappl und Armin Naschberger

Foto: Peter Hohlrieder

www.pfarre.breitenbach.at
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Am 20. April führte uns unsere Lehrfahrt (wird von der 
Landwirtschaftskammer organisiert) in den Landkreis 
Rosenheim. Unser erster Programmpunkt war die Be-
sichtigung der Straußenfarm „Shamba la Mbuni“, 
wo wir ein reichhaltiges Frühstücksbuffet mit Strau-
ßenprodukten zu uns nehmen konnten. Im Anschluss 
daran  besichtigten wir die Farm. Weiter ging es nach 
Litzldorf. Dort konnten wir die Wollspinnerei Hö-
fer besichtigen. Das Mittagessen wurde in Rohrdorf 
(Gasthof Post) eingenommen. Die Wachinger Müh-
le in Neubeuern war unser nächstes Ziel .Nach der 
Kaffeepause fuhren wir nach Sachrang, wo wir das 
Müllner Peter Museum und die Kirche besichtigten. 
Obwohl es manchen vielleicht ein wenig zu stressig 
war, hoffe ich dass es für alle eine interessante und an-
genehme Lehrfahrt war.                       Elisabeth Schwaiger 

Frühjahrslehrfahrt der Bäuerinnen 

Nach der Kaffeepause beim „Cafe Pauli“ in Aschau im Chiemgau
Foto: Annemarie Sapl 

Herta Gallée aus Salzburg, eine pensionierte HS-Lehrerin und 
Mutter von vier Kindern, hielt am 16. März auf Einladung des 
Katholischen Bildungswerks Breitenbach einen Vortrag in der 
Aula der Hauptschule. Die Zuhörerinnen und Zuhörer waren 
von den Tipps begeistert, weshalb am 24. März ein zweites Tref-
fen im Medienraum der Hauptschule stattfand, wo in kleinerem 
Kreis besonders auf die Themen Lerntypen, Motivation, „Wie 
viel / wie wenig Fernsehen braucht mein Kind?“ und auf speziel-
le Fragen der Teilnehmerinnen eingegangen werden konnte. 
Ein Dankeschön an die drei örtlichen Volks- und Hauptschu-
len, die die Initiative unterstützt hatten!

Rita Adamer (KBW)

Mit der Veranstaltung „Kinderschutz 
– was Kinder als Gewalt erleben 
und wie wir sie davor schützen kön-
nen“ verabschiedete sich das Katholi-
sche Bildungswerk Breitenbach am 9. 
Juni in die Sommerpause. Die beiden 
Psychotherapeutinnen Mag. Anne 
Lintner und die Breitenbacherin Re-
nate Ascher vom „Tiroler Kinder-
schutz“ vermittelten das heiße Eisen 
„Gewalt“ an einem wirklich heißen 
Sommerabend. Das mag wohl auch 
einer der Gründe für den nur kleinen, 
aber feinen und höchst interessierten 
Teilnehmerkreis gewesen sein. 

KBW-Vortrag „Lernen lernen“
Wie kann ich meinen Kindern das Lernen 

erleichtern?

Im Wörgler Büro in der Bahnhof-
straße 53 bietet die Einrichtung „Ti-
roler Kinderschutz GmbH“ kostenlo-
se Beratung und Begleitung bei se-
xuellem Missbrauch und bei anderen 
Gewaltanwendungen an Kindern. Ein 
Schwerpunkt der Arbeit gilt auch der 
Prävention (u. a. in Kindergärten).
Ab Herbst wird das Katholische 
Bildungswerk Breitenbach wieder 
abwechslungsreiche und interessante 
Veranstaltungen anbieten.

Bericht und Foto: Rita Adamer

Ein „heißes Eisen“ an einem heißen Juniabend!

Mag. Anne Lintner und Renate 
Ascher vom „Tiroler Kinderschutz“ 
(Büro Wörgl)

Spiel-, Sport- und
Spaßtage

Mittwoch, 28. bis Freitag, 30. Juli
1. Tag: Naturerlebnis in Brandenberg (8 - 16.30h)
2. Tag: Ausflug ins Pillerseetal (9 - 16 h)
3. Tag: Spiel und Spaß in Breitenbach
  * Erlebnisvormittag mit der Wasserrettung
  * Ein Tag als Feuerwehrmann
  * Wer ist der beste Schütze? (ab 10 Jahre)
  * Mir gefällt Tennis.
  * Spannendes Stockschießen
ab 12 Uhr: Grillen und Spielen beim Badl
Kosten: € 25,- pro Kind (alles inklusive)
2. Geschwister: € 20,- / 3. Geschwister frei!
Meldung beim Gemeindeamt bis spätestens 25. Juli

www.kbw.breitenbach.at
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Jeden Mittwoch geht Tante Johanna mit ca 4-5 Kindern zum Köpf, um die Zu-
taten für unser perfektes Dinner zu kaufen. Dann geht es los: schneiden, rühren, 
backen, würzen, wiegen, messen und kosten. Leckere Düfte ziehen durch den 
Kindergarten und wir bekommen gro-
ßen Hunger. Im Gruppenraum richten 
wir eine Tafel und decken den Tisch. 
Kaiserschmarrn, Pudding, Kartoffel-
sticks, Omlette, Pizza und Spaghetti. 
Gemeinsam verzehren wir unsere selbst 
gekochten Köstlichkeiten. Mahlzeit!

Der Wettergott meinte es ausgespro-
chen gut mit uns, und so konnten wir 
die Spiele beim Badl mit unseren akti-
ven, geschickten und laufbegeisterten 
Eltern und Kindern durchführen. An-
schließend wurden die mitgebrachten 
Picknickkörbe leer gegessen, und der 
eine und andere wollte nachher noch 
mit dem Schubkarren durch die Ge-
gend geschoben werden.

Kochen im Kindergarten 

Kindergarten: Familienrallye beim Badl
Muttertag und Vatertag zusammen ergab eine Familienrallye.

Aber auch Omas und Opas waren dazu eingeladen.

Es war sehr gemütlich, besonders 
das Beisammensein aller 4 Kinder-
gartengruppen sowie das Mittun von 
Jung und Alt berührte uns sehr. Ein 
herzliches Danke an alle, die daran 
teilgenommen haben.

Es war sehr gemütlich, besonders 
das Beisammensein aller 4 Kinder-
gartengruppen sowie das Mittun von 
Jung und Alt berührte uns sehr. 
herzliches Danke an alle, die daran 
teilgenommen haben.

Motto: Die „Großen“ lesen für 
und mit den „Kleinen“. 
Im Rahmen des Leseunterrichts 
besuchten Anfang April die 
Schüler der beiden 1. Haupt-
schulklassen den Kindergarten. 
Dort lasen sie in allen vier Kin-
dergartengruppen den Kleinen 
aus ihren Lieblingsbilderbüchern 
vor. Sowohl Leser als auch Zu-
hörer waren mit Begeisterung 
dabei!

Leseprojekt im Kindergarten

Lilli Knoll mit Mama Ilona 
beim Wasserkübel tragen

Die Kindergartenkinder wählten jeweils ihr 
Lieblingsbuch. Dann lasen ihnen die Haupt-
schüler in kleinen Lesegruppen daraus vor.

Fotos und Texte: Kindergarten

Fotos: A. Naschberger

Wer hat im Ziel die Nase bzw. Schubkarre vorn? 
Josef Thaler und Christine Margreiter beim 
spannenden Schubkarrenrennen

Rene Entner trifft 
zielsicher (fast) 
jeden Nagel auf 

den Kopf.
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Apfelblüte:
Besuch beim „Grünbichl-Bauer“ Sebastian Ager

Bewerbungstraining mit der Sparkasse

Hauptschüler bei der Imkerei Fellner

Sebastian Ager („Grünbichl“) hat uns 
in den vergangen Jahren einige Male 
mit Äpfeln beliefert. Die beiden ers-
ten Klassen der Hauptschule hatten 
nun am 4. Mai die Möglichkeit, einen 
direkten Einblick in die Arbeitswelt 
des Breitenbacher Obstbauern mit 
über 1000 Apfelbäumen zu werfen.
Im Rahmen einer ausgedehnten Füh-
rung erfuhren die Schüler viel Wis-
senswertes über den großen Aufwand  
einer Apfelzucht. Die Apfelbäume standen in voller Blüte.

Die Aufzucht und Betreuung der über 
1000 Apfelbäume ist mit unheimlich 
viel Arbeit verbunden.

Jedes Jahr besuchen die beiden 2. 
Klassen der Hauptschule im Rahmen 
des Biologieunterrichts die Imkerei 
Rosi Fellner beim Pumpenhof. Dort 
gibt´s nicht nur viel Wissenswertes 
über das Leben der Bienen sondern 
auch über die vielseitige und aufwän-
dige Arbeit der Imker zu erfahren. 
Schon seit Jahren ist diese Schau-Im-
kerei von Rosi Fellner ein beliebter 
Treffpunkt für Besuchergruppen von 
Kindergärten sowie Volks- und Haupt-
schulen, die nicht selten sogar aus dem 
Oberland angereist kommen.

Mit Vorsicht betrachten die Schüler den 
Bienenstock, den Rosi soeben geholt hat. 

In den Waben befindet sich köstlicher 
Honig zum Kosten.

Überall riecht es nach Honig
und Bienenwachs.ein richtiger Bienenstock zum Anfassen!

Mit Begeisterung beteiligten sich 11 Schüler der 4. Klas-
sen an einem 3-stündigen Bewerbungstraining der 
Sparkasse Rattenberg. 
„Oft sind es nur Kleinigkeiten, die im Bewerbungsge-
spräch große Wirkung erzielen,“ erklärt Mag. (FH) Han-
nes Widmann von der Sparkassen-Personalentwicklung. 
„Mit vielen wertvollen Tipps und Tricks sensibilisiere ich 
die Schüler für die richtige Vorbereitung auf ihren persön-
lichen Auftritt.“

Fotos: Armin Naschberger
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Gesundheitsprojekt „Schule macht fit“

Die Hauptschule Breitenbach geht mit dem Projekt 
„Gesunde Schule“ neue Wege: 
Mehr Bewegung, eine gesunde Ernährung und Me-
thoden zur Stressverarbeitung (Kinetik) sollen die 
Gesundheit der Schüler und Schülerinnen fördern 
und so Konfliktpotentiale abbauen helfen.

In Zusammenarbeit mit Landesschulrat und TGKK
Der Projekttag „Schule macht fit“ war der Höhepunkt und zu-
gleich auch Abschluss eines umfangreichen Jahresprogrammes 
unserer Hauptschule zum Thema „Gesundheit“. 
Im kurzweiligen Stationenbetrieb wechselten die Schüler grup-
penweise von interessanten Vorträgen über richtige Ernährung zum 
Haltungsturnen, von Vorführungen des Roten Kreuzes zum Schüt-
zenkeller im Mehrzweckgebäude, versuchten sich in Step-Aerobic 
oder gar im Rollstuhlfahren mit Hindernisparcour. 

www.hs-breitenbach.tsn.at

Auch das richtige Verhal-
ten beim Busfahren wur-
de in Zusammenarbeit 
mit ARBÖ und Postbus 
an Ort und Stelle bespro-
chen und geübt.
(Foto links)

Sowohl Bürgermeister Alois 
Margreiter als auch Bezirks-
schulinspektorin schulinspektorin Margret Egger 
besuchten unsere Schule, um sich 
persönlich vom Erfolg dieses 
Projekttages zu überzeugen.

Direktor Günter Schroll
und BSI Margret Egger

Fotos: Armin Naschberger

Die gemeinsame „gesunde Jause“ durfte am Gesundheitstag 
natürlich nicht fehlen: Schülerinnen und Schüler der 4. Klas-
sen zauberten in der Schulküche ein professionelles Büffet auf 
den Tisch, das von allen begeistert gestürmt wurde.

Viel Spaß bereitete allen das Viel Spaß bereitete allen das Haltungs-
turnen, das aufgrund des hochsommer-
lichen Wetters im Freien durchgeführt 
werden konnte.

Fachkundige Schützenhilfe gab´s vom 
Hauptmann Josef Gruber.

Viel Spaß bereitete allen das Viel Spaß bereitete allen das 
turnen
lichen Wetters im Freien durchgeführt 
werden konnte.

schulinspektorin 
besuchten unsere Schule, um sich 
persönlich vom Erfolg dieses 
Projekttages zu überzeugen.

Fachkundige Schützenhilfe gab´s vom 

Ernährungsberaterin Denise Rankl-Kaar 
informierte über häufige Ernährungs-
sünden.
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Am 24. April gab die „Hausmusik 
Gmach“ (Brigitte und Erwin Gmach 
- Geige, Josef Steiner – Zither und 
Waltraud Mayer – Flöte) in der klei-
nen romanischen Kirche in Klein-
breitenbach (Thüringen) ein Be-
nefizkonzert mit geistlichen Weisen 
und Tanzmusik aus dem Alpenland. 
Der Erlös des Abends wird für die 
Reparatur der dortigen Orgel ver-
wendet. 

Am 25. April konnte Brigitte Gmach 
in den Galerieräumen des Theaters 
von Arnstadt ihre Wandobjekte 
aus Papier zum Thema „Häuser“ 
präsentieren. Die Ausstellung läuft 
bis zum 30. Juni. Danach sind die 
Objekte in der Kulturscheune von 
Mühlberg und wahrscheinlich auch 
in Großbreitenbach zu sehen. Eine 
weitere Ausstellung mit Objekten aus 
Draht ist im Oktober in einer Galerie 
in Ilmenau geplant.

Hausmusik Gmach
Wir spielen in unserer Hausmusik schon 
seit über 30 Jahren und treffen uns mehr 
oder weniger regelmäßig bei uns in Brei-
tenbach. Wir spielen hauptsächlich zur 
Gottesdienstgestaltung und zum eigenen 
Vergnügen. Waltraud Mayer ist aus Kuf-
stein, Josef Steiner aus Kundl. 

Die kulturellen und freundschaftlichen Beziehungen wurden 
während des Europatreffens der Breitenbachs 2007 in Breiten-
bach am Inn geknüpft. Brigitte Gmach nahm bereits 2008 am 
Kunstsymposium in Kleinbreitenbach teil, das alle zwei Jahre 
von der Volkshochschule Arnstadt organisiert wird.
Es wäre wünschenswert, auch einmal Künstler aus der dortigen 
Region bei uns begrüßen zu dürfen.               Bericht: Brigitte Gmach

Fotos: Fam. Gmach

Fruchtbare Beziehung
„Breitenbach - Kleinbreitenbach (Thüringen)

Am Samstag, den 24. April zeigten die SchülerInnen von Musiklehrerin 
Johanna Zass ihr Können. Die zahlreich erschienenen Zuhörer waren von 
den Darbietungen begeistert und spendeten viel Applaus.

Jahresabschlusskonzert

Nadine Rinnergschwentner, Stefanie Berger, 
Anna Case und Florian Hausberger mit 

Musiklehrerin Johanna Zass (v. .l.: )
Stephanie Sappl Lena Moser, Valentina Achleitner, Valentina

Hager und Kathrin Schmid  Fotos: Hannes Sappl
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Das Eltern-Kind-Zentrum besteht nun seit 17 Jahren. 
Mit viel Freude bemühen sich Maria Frisch und Christine 
Hörhager, als geschäftsführende Obfrau und Stellvertre-
terin derzeit 20 Mitarbeiterinnen einen sicheren Arbeits-
platz zu bieten. 
Zusammenarbeit über die Gemeindegrenzen hinweg 
kennt das Eltern-Kind-Zentrum schon lange. Heidi Moser 
arbeitete 13 Jahre lang als Kleinkindbetreuerin in der Kin-
derkrippe des EKiZ in Kundl.
Leni Adamer (vulgo Stern) war für 31⁄2 Jahre die gute 
Seele des Hauses, leitete sie doch mit großem Geschick die 
Küche und verköstigte viele Kinder.
Ich habe nachgerechnet: So ca. 50.000 Jausen und sicher-
lich 45.000 Mittagessen wird sie wohl zubereitet haben. 
Dafür gebührt ihr großer Dank. Wir wissen alle, wie wich-
tig gesundes, frisch zubereitetes Essen für unsere Kinder 
ist.

EKiZ Kundl:
Dank für treue und engagierte Arbeit

Leni Adamer, Heidi Moser und Maria Frisch (v. l.)

Bericht: Maria Frisch
Foto: EKiZ

Nun bedankte sich die Obfrau Maria Frisch bei den zwei 
Damen für die geleistete Arbeit und gab ihnen die besten 
Wünsche mit auf ihren Weg in die wohlverdiente Pensi-
on. Als kleine Anerkennung bekamen beide einen großen 
Blumenstock.

Auch heuer wurde in Haus wieder 
ein Maibaum aufgestellt. Mai-
baumspender war dieses Jahr Ru-
pert Gschwentner („Maigstall“). 
Um 8 Uhr starteten wir in den 
Wald, um den Baum umzuschnei-
den. Anschließend wurde er nach 
Haus transportiert. Nach einigen 
Stunden Vorbereitung kam dann 
endlich der Felbermayr-Kran zum 
Aufstellen unseres Maibaumes. 
Gleich darauf wurde aufgeräumt 
und die eigentliche Feier, die einige 
Tage anhielt, konnte beginnen. 

Haisara Maibaum

Noch einmal ein recht herzliches Vergelt‘s 
Gott an alle Helfer von der Haisara Pass!

Der Breitenbacher BHAK Wörgl Schüler Ma-
ximilian Mauracher hat sich beim Bezirks-
bewerb zum Bewerb der landesbesten Redner 
qualifiziert.
Am 11. Mai fand im Sillpark in Innsbruck 
dieser Bewerb statt und Maximilian Mauracher 
duellierte sich rhetorisch mit 14 weiteren Teil-
nehmern in der Klasse Höhere Schulen. Das 
Thema der Rede des Breitenbacher Teilnehmers 
lautete „Eine Herde schwarzer Schafe“ und setz-
te sich mit den in letzter Zeit veröffentlichten 
Vorkommnissen der Kirche auseinander.

Bürgermeister Alois Margrei-
ter beglückwünschte anläss-
lich der Preisverteilung den 
Finalteilnehmer Maximilian 
Mauracher aus Breitenbach.

Breitenbacher beim
Landesredewettbewerb

„Geschichten, Gedichte 
und Erzählungen“

ein Leseabend der Schreibwerkstatt 
Samstag, 3. Juli, Gasthof Gwercher, 

Beginn: 20 Uhr
Es lesen: Kathi Kitzbichler (Mundart), 

Lilo Galley (Mundart), Walter Siess 
(Mundart), Franz Osl (Humorist), Susanne 

Mayer (Geschichten aus dem Leben), 
Renate Ascher (spitze Feder), Brigitte 
Gmach (auf Wanderwegen), Sabine 

Moser (Betrachtungen), Klaus Plangger 
(Übersinnliches).

Musikalische Begleitung: Nico Binder 
(Kundl) auf seiner Gitarre.

Eintritt: Freiwillige Spenden zugunsten 
des Breitenbacher Sozialfonds.
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So war heuer bereits am Freitag eine 
starke Damenabordnung beim Einzug 
der Traditionsverbände und Festwä-
gen der Brauerei, mit anschließendem 
Bieranstich durch LH Günter Platter 
und bei der Gambrinus Stammtischre-
de mit dabei. Dabei ging es unter viel 
Prominenz so richtig hoch her. 
Am Samstag, traditionellerweise der 
Tag der Trachtlerjugend, hatte die 
Jugendgruppe der VTG-Breitenbach 
ihren ersten großen Auftritt vor  gro-
ßem Publikum. Sie begeisterten erst 

die Zuschauer mit mehreren schnei-
digen Plattlern und Tänzen. Und nach 
diesem Pflichtprogramm vergnügte 
sich die Jugend an den vielen Spiel-
buden und Attraktionen auf dem 
Gauderfest. 
Am Sonntag folgte dann der alljähr-
liche Höhepunkt des Gauderfestes 
- der Festumzug durch Zell am 
Ziller mit unzähligen Trachtenver-
bänden aus ganz Westösterreich und 
den angrenzenden Nachbarstaaten 
und bunt geschmückten Ochsen- und 

Pferdegespannen. Bei dem einen oder 
anderen Gauderbock wurde nach dem 
Umzug noch fleißig getanzt und gefei-
ert. Gemeinsam mit den mitgereisten 
Freunden des TV Mariastein traten 
wir wohlbehalten und in bester Stim-
mung am Sonntagabend die Heimrei-
se an. So fand eine schönes aber doch 
auch anstrengendes Wochenende 
einen tollen und würdigen Abschluss. 
Alle Teilnehmenden freuen sich schon 
wieder auf nächsten Jahr, wenn es 
heißt „Auf zum Gauderfest“.

VTG-Breitenbach beim Gauderfest 2010
Viele Auftritte hatte heuer die Volkstanzgruppe Breitenbach am 1. Maiwochen-
ende beim Gauderfest im Zillertal, dem größten Frühlingsfest Westösterreichs.

Mit tosendem Applaus belohnt wurde unsere Jugendgruppe für deren schneidigen Auf-
tritt: Bianca Thaler, Günther Ingruber, Sarah Duftner, Markus Thaler, Johanna Huber, 
Tobias Ampferer, Angela Vögele, Lukas Osl, Lisa Thaler, Christian Marksteiner, Han-
na Marksteiner, Florian Ingruber, Elisabeth Huber, Florian Duftner, Verena Lengauer, 
Christian Huber, Anna Case, Stefan Schwaiger (v. l. )

Buben und schneidige Mander sind beim „4-Mäderlhaus“ zum Tanzen und 
Platteln herzlich willkommen: Karin Mantinger, Carina Feichtner, Maria Werl-
berger, Gerda Thaler (v. l.)

Unsere Plattlerburschen Christian 
Huber und Stefan Schwaiger mit 
Anna Case

Auch das gehört zum Plattlerleben:
Unsere Plattlermädels Anna Case und 
Bianca Thaler im Autodrom auf großer 
Fahrt. 

Bericht: Otto Gschwentner
Fotos: Julia Faller

Stolz posierten bei der Kleinsöller Prozession am
6. Juni die vier Kasettlfrauen Maria Ortner, Martha 
Fallunger, Annabund-Obfrau Burgi Hosp und Kla-
ra Gschwentner (v. l.) für Pleassinger-Reporter Peter 
Hohlrieder.
Die Prozession in Kleinsöll war heuer leider die ein-
zige, da die beiden Prozessionen im Dorf aufgrund 
schlechten Wetters entfallen mussten.

Kasettlfrauen
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Motorradsegnung mit Rekordbeteiligung
Zu einem echten Eldorado für Biker hat sich in den letzten Jahren die Kleinsöller 
Kirche gemausert. Am 1. Mai luden die Breitenbacher Biker „Broadä“ zum tradi-
tionellen Biker-Treff - und knapp 100 Freunde heißer Öfen kamen aus allen Teilen 
des Bezirkes zur gemeinsamen Messe mit anschließender Segnung ihrer Maschinen ihrer Maschinen 
durch Dekan Tobias Giglmayr.

Erstmals wurde vorher beim „Stangl“ Kaffee und 
Kuchen serviert. Der Reinerlös daraus sowie von der 
Sammlung während der Messe wird von den „Broadä“ 
für einen wohltätigen Zweck in unserer Gemeinde 
spendiert.
Broadä-Gönner und Sparkassenleiter Thomas Hager 
legte dann nach der Sternfahrt über den Angerberg 
nochmals € 300,- drauf. Den Scheck überreichte er 
beim Gwercher an den künftigen Broadä-Obmann 
Andi Rupprechter.

Ein Meer von Motor-Ein Meer von Motor-
rädern zierte sowohl 
die Kirche als auch 
das alte Stangl-Haus.

Im August werden die Breitenbacher Motorradfreun-
de „Broadä“ ihre bisher formlose Bikergemeinschaft 
in einen handfesten Verein umfunktionieren. Weite-
re Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen!Andi Rupprechter und Thomas Hager 

Nicht nur am Wörthersee - auch vor dem 
Gwercher gibt´s ab und zu jede Menge 

„Gummi“...!

Preisfrage: Wer erkennt diese beiden prominenten Biker? Motorrad-Segnung durch Dekan Giglmayr

Auflösung des Rätsels: Unser Bürger-
meister und der Herr Dekan entpuppten 

sich als heimliche Motorradfreunde!

Bericht: Eva Fras
Fotos: Armin Naschberger

Ein Meer von Motor-

Segnung Segnung 
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Die Gilde der Schützen Breitenbach konnte sich wie-
der über eine starke Teilnahme am diesjährigen Früh-
jahrsschießen freuen. Die Veranstaltung fand an sie-
ben Abenden im März statt. Die Preisverteilung war 
am 27. März in unserem Schützenheim. Wir möchten 
uns auf diesem Weg bei allen Teilnehmern bedanken 
und den Siegern gratulieren. 

Ein besonderer Dank gilt unseren Banken Sparkasse 
und Raiffeisenbank, Autohaus und Tankstelle Kern, 
Baustoffcenter Kundl, Tirol Milch, Bäckerei Mar-
greiter sowie den Wirtshäusern Schwaiger, Krämer-
wirt, Rappold und Gwercher. 

Frühjahrsschießen der Schützen Breitenbach

Fotos: Andreas Schwaiger
Text: Christine Achleitner

Jugend bis 13 Jahre: (v. l.) Elisabeth Gschwent-
ner (5), Andreas Schwaiger, Lisa Lettenbichler (2), 
Manfred Gschwentner (1), Julia Arzberger (3), Josef 
Gruber, Dominik Hager (4).

Jugend 14 bis 17 Jahre (v. l.) Andreas Schwaiger, Stefan 
Hager (5), Denise Lettenbichler (3), Christian Gschwentner 
(6), Romana Arzberger (2), Christina Weißbacher (1), Josef 
Gruber, Linda Feichtner (4).

Senioren: (v. l.) Andreas Schwai-
ger, Norbert Moser (5), Johann 
Hohlrieder (4), Franz Rupprechter 
(3), Josef Felderer (1), Josef Gruber, 
Hans Eder (2).

Damen: (v. l.) Hanni Mau-
racher (5), Andreas Schwai-
ger, Christine Hager (2), 
Lisi Rupprechter (1), Nadja 
Klingler (3), Josef Gruber, 
Evi Lettenbichler (6).

Sieger Mannschaft- „Viehzuchtverein“:
Martin u. Norbert Moser, Lisi und Martin Rupprechter, Josef Gruber (v. l.)

Sieger bis 13 Jahre: Manfred Gschwentner
Sieger von 14 bis 17 Jahren: Christina Weißbacher
Siegerin Damen: Elisabeth Rupprechter (Blitz)
Sieger Herren: Martin Moser
Sieger Senioren: Josef Felderer
Sieger Mannschaft: Viehzuchtverein Breitenbach (Norbert u. 
Martin Moser, Elisabeth u. Manfred Rupprechter)

Weitere Ergebnisse sind auf unserer Homepage 
www.schuetzen.breitenbach.at veröffentlicht.

Die Gilde bedankt sich beim 
Sponsor Hans-Peter Moser von 
der Firma HMS-Installationen 
GmbH für die Finanzierung der 
neuen Softshelljacken.

OSM Andreas Schwaiger mit 
Sponsor Hans-Peter Moser

frisch eingekleidet und start-
klar fürs nächste Turnier:
Sportschützen der Gilde

Fotos: Christine Achleitner

Neue Jacken für die Schützengilde

www.schuetzen.breitenbach.at
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Gleich beim ersten Turnier der Sommersaison in der 
Stocksporthalle in Aschau im Zillertal setzte sich der 
EVB klar durch. Mit nur einer Niederlage siegten die 
Breitenbacher mit einer geschlossen guten Mannschafts-
leistung vor SC Schwaz und EV Kundl.
Bei den Turniersiegern spielten Hermann Steinberger, 
Christoph Gruber, Philipp Kaindl und Franz-Josef Ach-
leitner.

Riesenerfolg der Breitenbacher Stocksportler bei den Unionsbundesmeister-
schaften in Ebensee (OÖ). Mit einem grandiosen Start (mit 7 Siegen in Folge) 
wurde der Grundstein für den Sieg gestellt. Hinter dem EVB platzierten sich 
Rüstdorf (OÖ), Obertrumm (S), Ebensee (OÖ), Ramingtal (OÖ) und auf Rang 
9, der zweite Tiroler Vertreter, der EV Angerberg. Bei den Bundesmeistern 
spielten Josef Kaindl, Hannes Lettenbichler, Hell Heinz und Robert Köpf.

EV Breitenbach siegt bei Saisoneröffnung

Bundesmeistertitel an EVB

v. l.: Christoph Gruber, Philipp Kaindl, Franz-
Josef Achleitner, Hermann Steinberger.

stehend v. l.: Hannes Lettenbichler und Heinz Hell, 
vorne v. l.. Robert Köpf und Josef Kaindl

Berichte: Franz Josef Achleitner
Fotos: EVB

„Wer rastet, der rostet.“ „Bewegung ist 
das Schwungrad des Lebens.“
Diese beiden Sprichwörter sind die Grund-
lagen dazu, dass jeden Mittwoch von 17 
– 18 Uhr  zehn bis zwanzig Seniorentur-
nerinnen und -turner in den Turnsaal im 
Mehrzweckgebäude kommen, um zur 
eigenen körperlichen Fitness etwas beizu-
tragen.
Schon seit 1987 hat Friedl Plangger dieses 
Seniorenturnen aufgebaut und es erfreute 
sich großen Zuspruchs. Seit 2008/2009 hat 
nun Erwin Gmach als Vorturner, zusam-
men mit fleißigen Mitarbeiterinnen, die 
Weiterführung übernommen, da Friedl aus 
gesundheitlichen Gründen gezwungen war 
die Leitung abzugeben.
Weitere Seniorinnen und Senioren aus der 
Umgebung sollten sich aufraffen, sich die 

Seniorenturnen
Neue Teilnehmer herzlich willkommen!

anfangs erwähnten Sinnsprüche zu Herzen zu nehmen und mitzumachen, 
um „vom Scheitel bis zur Sohle“ den Körper in Bewegung zu halten. 
Eine lustige, fröhliche Gemeinschaft erwartet Euch!
Beginn nach der Sommerpause: am ersten Mittwoch im Oktober.

E-Mails an die Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

www.ev.breitenbach.at
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Julia Zott gewann die Coca Cola Kids 
Challenge. Sie war die Schnellste von ca. 2000 
Mädchen und Buben  bis 10 Jahre bei den 1000 m.
Lisa Achleitner (13 Jahre) lief als schnellstes 
Mädchen mit 50 Sekunden Vorsprung beim 
Coca Cola Run (4,2 km) ins Ziel, vor ihr 
waren nur 19 Burschen. Hier starteten ca. 
990 Mädchen und 1200 Burschen von 11 
bis 18 Jahren. In der Mannschaftswertung 
erreichte das Juniorteam zum fünften  Mal in 
Folge den 1. Platz. Gewertet wurden die zehn 
schnellsten Läufer einer Mannschaft auf einer 
Strecke von 4,2 km. In die Wertung kamen 
Markus Gschwentner, Florian Klingler, 
Lukas Wolf,  Lisa Achleitner, Christoph 
Ingruber, Markus Kopp, Fabian Ingruber, 
Daniel Hofer, Manuela Mauracher und 
Theresa Koller. 
Die einzelnen Klassenwertungen: 1. Rang 
und Gesamtsieg:  Lisa Achleitner. Weitere 
Klassenwertungen: Markus Gschwentner, 
Lukas Wolf und Christoph Ingruber (Rang 2)

Lauftreff:
Sieg bei der Kids Challenge, beim Coca Cola 
Run und in der Mannschaftswertung in Wien

Wir bedanken uns herzlichst bei folgenden Sponsoren für die 
finanzielle Unterstützung: 
Sparkasse Breitenbach, Gasthof Schwaiger, ABC Fliesen, Mösl Alm, 
Blumen Astoria, Cafe Rosi, KFZ Geiger, Hans Lininger, Siegfried 
Neuschmied, Hannes Fallunger, Technischer Dienst Dietrich und 
Finanzberater Hans Reich. Bericht und Fotos: Lauftreff Breitenbach

Der Spielbetrieb bei den Tennisplätzen 
wurde ab Mai wieder aufgenommen. Auch 
mit der wöchentlichen Kinder- und Ju-
gendbetreuung hat man bereits begonnen. 
Zudem möchten wir aber speziell für die 
Sommerferien von Juli bis September 
ein wöchentliches Gruppentraining um 
einen Spiel- und Unkostenbeitrag von € 45,-
anbieten. Leihtennisschläger können wir 
dafür kostenlos zur Verfügung stellen. Die 
Einteilung erfolgt jeweils nach Alter oder 
evt. bereits vorhandener Spielstärke und 
zudem konform zur Möglichkeit der Regio-
busbenützung.

TCK-Breitenbach:
Kinder- und Jugendbetreuung während der 

Sommerferien 

Anmeldemöglichkeit besteht mittels Anmeldeformular, welches wir 
in den letzten Schultagen an der Volks- bzw. Hauptschule verteilen, 
oder ansonsten direkt bei unserem Kassier Johann Schwaiger (0664/
6104293 – wo Sie auch noch nähere Informationen erhalten können.pleassinger@breitenbach.at

www.lauftreff-breitenbach.at
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Bombenstimmung herrschte am 
Pfingstwochenende wieder in Brei-
tenbach:  Pfingsten und somit das 
traditionelle Pfingstfest des SV-Brei-
tenbach änderten für 3 Tage das Brei-
tenbacher Dorfleben. Durch die neu 
asphaltierte Fläche vor dem Festzelt 
konnte zusätzlicher Platz gewonnen 
werden, auf dem heuer erstmals die 
Erdinger Urweisse Hütt‘n stand.
Pünktlich um 18 Uhr startete am Frei-
tag das heurige Pfingstfest traditionell 
mit der Live-Sendung „Mit Musik 
ins Wochenende“ des ORF Radio 
Tirol. Neben der „Bundesmusikka-
pelle Mariatal“ waren die „Hattin-
ger Buam“, das „Alpentrio Tirol“ 
und der „Original Almrauschklang“ 
zu Gast bei Moderator Dr. Wolfgang 
Kirchmair. Ab 21 Uhr sorgten „Die 
Trenkwalder“ für die musikalische 
Unterhaltung beim Fest.

Pünktlich zum Start des 28. Fußball-
turniers am Samstag um 12.30 Uhr 
meinte es auch der Wettergott gut mit 
Breitenbach. Mildes Frühlingswet-
ter ermöglichte ein Spielen auf dem 
Hauptplatz. Zehn Mannschaften 
kämpften um die Positionen in den 
Gruppen. Die Finalspiele folgten 
dann am Sonntag. Am Abend war 
dann ab 21 Uhr Megastimmung mit 
Charly´s Partyband angesagt. Trotz 
des Championsleague Finales in Mad-
rid war das Zelt schon zu Beginn gut 
gefüllt.

Perfektes Frühschoppenwetter sorgte 
für ein volles Zelt am Sonntag. Tra-
ditionell eröffnete die BMK Brei-
tenbach unter Führung von Georg 
Sappl den musikalischen Teil des 
Sonntags. Auch heuer wieder konnte 
Obmann Hannes Rupprechter tolle 
Tombolapreise übergeben. Highlight 
war sicher der Hauptpreis, ein 50cm³ 
Aprilia Motorrad „Scarabeo“ im 
Wert von € 2.400,-, gesponsert von 
der Fa. Kruckenhauser Kundl. 
Auch die Sonderverlosung hatte es 
in sich. Ein Ausflug zum Erdinger 

Herbstfest inkl. Brauereibesichti-
gung für 8 Personen im Wert von 
€ 600,-. Beide Preise blieben in 
Breitenbach. 
Am Nachmittag sorgten die Zil-
lertaler Haderlumpen sowie 
Sigrid & Marina für Zeltfest-
stimmung. Am Abend fand dann 
die Preisverteilung des Pfingst-
turniers statt. Bürgermeister Ing. 
Alois Margreiter überreichte 
den legendären Tonkrug an den 
SC-Bronschhofen (CH), der sich 
im Finale gegen den FC-Therwil 
(CH) durchgesetzt hatte. 

Pfingstfest

Unzählige freiwillige Helfer trugen zum Ge-
lingen des Pfingstfestes bei. So sorgten Carola, 
Helmut und Oliver Fessl dafür, dass die erle-
sene Weinquelle nie versiegte...

SVB-Obmann Hannes Rupprechter mit 
ORF-Moderator Dr. Wolfgang Kirchmair 
bei der Radio-Livesendung „Mit Musik 
ins Wochenende“

Immer wieder gern in Breitenbach zu Gast: der „Original Almrauschklang“

Einen herzlichen Dank an unsere 
Sponsoren und Lieferanten, die ein 
Fest in dieser Dimension erst mög-
lich machen. Nicht zu vergessen 
sind die zahlreichen freiwilligen 
Arbeiter, die mit ihrem engagierten 
Einsatz für den reibungslosen Ab-
lauf des Festes sorgten.

Günter Steinberger 

Trotz gleichzeitigem Fina-
le der Champions League 
konnte man sich beim 
Fest über viel Publikum 
nicht beklagen. Charlie´s 
Partyband sorgte für 
Bombenstimmung am 
Samstagabend. 

Fotos: Peter Hohlrieder

www.sv-breitenbach.at



Der Abfallberater Stefan Lengauer
recycling@breitenbach.tirol.gv.at

Tel.: 0664/2401687

Die Seite des Umweltberaters
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E-Mail-Adresse an die Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

Viele fleißige Hände waren auch heuer wieder im gesamten 
Gemeindegebiet unterwegs, um achtlos und manchmal sorg-
los weggeworfene Sachen einzusammeln. Gefunden wurde 
wieder einiges, bis auf den Besitzer des roten Sofas. Danke 
an alle, die mitgemacht haben. 

Elektro-Mobilität ist in aller Munde. 
Besonders Elektrofährräder sind 
immer öfter auf unseren Straßen zu 
sehen. Da lag es nahe, dass auch am 
Recyclinghof ein solches E-Bike zum 
Einsatz kommt. Allerdings ein beson-
deres: Alle Einzelteile, ja selbst das 
Fahrrad, wurden am Recyclinghof 
abgegeben und von mir zu einem voll 
funktionsfähigen E-Rad zusammen-
gebaut.

Entsorgung von 
Obststeigen und

Holzkisten
Laut Aussage von Richard Höllwarth 
(Kompostieranlage Kundl) sind beim 
kompostierbaren Abfall am Friedhof 
immer wieder Obststeigen dabei. 
Wegen der Eisenklammern und Nägel 
können diese an der Kompostieran-
lage jedoch nicht verarbeitet werden. 
Am Recyclinghof können sie aber 
abgegeben werden.

Schultaschen Sammelaktion
Auch heuer können wieder während der Schulferien gut 
erhaltene Schultaschen abgegeben werden. Auch Schular-
tikel wie Schreibwaren, Farbstifte, Spitzer sowie leere Hefte 
– aber bitte keine Bücher!

Nächste Termine für die Kleider- 
bzw. Problemstoffsammlung:

Samstag 3. Juli 
Samstag, 7. August

4. September

Öffnungszeiten am Recyclinghof:
Di., 8 - 12 Uhr
Fr., 12 - 18 Uhr

Sa., 7.30 - 11.30 Uhr

Neben den Vereinen beteiligten sich auch 
die Hauptschüler der 2. Klassen mit gro-
ßem Eifer an der heurigen Dorfreinigung.

Dorfreinigung

Fahren mit Strom

Neugierige Testfahrer für das „Recycling-E-Rad“ 
sind jederzeit herzlich willkommen...!

Der kräftige Antrieb erfolgt 
über das Vorderrad.

KFOR-Soldaten verteilten die 
von euch gespendeten Schul-
taschen und Schulsachen an die 
Kinder im Kosovo.

Dieser herzliche Kindergruß aus dem Kosovo gilt 
allen, die letztes Jahr ihre alte Schultasche beim 
Recyclinghof zur Weiterverwendung abgaben.
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Herbstfest
4. September

mit großem Oldtimer-Umzug 
durch das gesperrte Dorfzentrum

Dorfabende
15. Juli

5. August
19. August

Kasettl-Nähkurs
Dieser Kurs ist sehr zeitaufwendig und braucht auch viel Geduld, aber ein 
selbstgemachtes Kasettl wird bestimmt mit Stolz getragen. Trau dich und 

melde dich an!
Kursbeitrag: Euro 300 + Materialkosten
Beginn: voraussichtlich Mitte Oktober

Teilnehmer: max. 10 Personen
Anmeldeschluss: sobald wie möglich, spätestens bis Ende August

Anmeldung: bei der Ortsbäuerin: 0650/4018610

Forellenwochenende
beim Krämerwirt

vom Fr., 13. - So., 15. August
köstliche Forellengerichte

Fam. Ehrenstrasser
freut sich auf Ihren Besuch!

Sommernachtsfest
beim Krämerwirt

vom 30. Juli - 1. August
(mit Discozelt u. gratis Taxibus)

Imkertreffen und „Bienen-Festl“
in Kundl bei Anni Mißlinger, Klammstr. 8

Wann: 3. Juli von 9 bis 14 Uhr. 
Hier können Sie Imkergeräte sowie Bienenprodukte erwerben.Hier können Sie Imkergeräte sowie Bienenprodukte erwerben.

Der BZV Breitenbach lädt recht herzlich ein. 
Für Speis und Trank ist gesorgt. 

Bierfest 2010
im Gastgarten vom Gwercherwirt

Freitag, 27. Aug.: Bannski Boys (ab 18 Uhr)
Samstag, 28. Aug.: Harthauser Musi (ab 20 Uhr)

Sonntag, 29. Aug.: Frühschoppen ab 11 Uhr
mit der Breitenbacher Wirtshausmusig

Einladung zum 5. Peaschtlturnier
Kleinfeldturnier mit 5 Feldspielern und Tormann

Ehrenschutz: Bürgermeister Ing. Alois Margreiter
Wann: am Samstag, 10. Juli

Beginn: 9 Uhr
Wo: Fußballplatz des SVB/Stocksporthalle des SV/EV-Breitenbach
Anmeldung: bis 2. Juli bei Hannes Kopp (0676/5680645), 
     Hannes Hager (0664/611045) oder
     Hermann Huber (0681/10520642)
Nenngeld:€ 40,- pro Pass (Bezahlung vor Ort)
Attraktion: Seilziehen für Peaschtlpassen 
Startgeld: € 10,- pro Pass
Große Tombola mit tollen Preisen!
Veranstalter: Haaser-Pass und Ried-Pass
     (= letztjähriger Sieger unter „HaRi-Pass“)
Der Reinerlös der Veranstaltung kommt dem Sozialfonds der Gemeinde 
zugute! Auf viele teilnehmende Passen und auf zahlreiche Zuseher freut 

sich der Veranstalter! Für Speis und Trank ist bestens gesorgt!

Imkertreffen und „Bienen-Festl“

Hier können Sie Imkergeräte sowie Bienenprodukte erwerben.

Spiel-, Sport-
und Spaß-Tage
Fr., 28. - So., 30. Juli

Genauere Infos auf Seite 10



Öffnungszeiten und Telefonnummern:
Parteienverkehr: Montag - Freitag, 8 - 12 Uhr
Gemeindeamt: Tel. 7274...

Gemeindeamt - Sprechstunden Bürgermeister:
Dienstag 8.00 – 10.00 Uhr, Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr,
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr sowie am Samstag nach telefonischer Vereinbarung 
unter der Tel.Nr.: 0664/5044526 oder 7274 DW 27
Sprechstunde Vize-Bgm.: Dienstag, 16.00 - 17.00 Uhr; Tel.: 0699/12523211

Wichtige Durchwahlnummern der Gemeinde:
Meldeamt, Verwaltung: Hosp Anita, Achleitner Martina DW 20
Amtsleiter: Mag. Thomas Rangger  DW 26 bzw. Fax DW 30
Gästemeldewesen: Schneider Thomas DW 21
Gemeindekasse: Hohlrieder Hermann DW 22
Waldaufseher Margreiter Georg  DW 23 bzw. 0664/2252166
Buchhaltung: Oswald Harald  DW 24
Abfallberater Lengauer Stefan  DW 36 bzw. 0664/2401687
Bauhof: 
Gschwentner Walter   0664/1552931
Thaler Franz    0664/1552932
Hintner Hubert    0664/1552933

E-Mail zur Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: auf Anfrage

Telefonnummern der Ärzte:
Dr. Bramböck: 8694 
  oder Handy: 0664 / 970 15 28
Dr. Schwaighofer: 8777
  oder Handy: 0664 / 32 55 205
Dr. Margreiter: 6420
  oder Handy: 0699 / 11 84 10 77
Dr. Baumgartinger: 05332 / 54005
  oder Handy: 0664 / 28 39 176
Apotheke Kundl: 8700

Die Wochenend-Dienste der prak-
tischen Ärzte sind auch an der
Gemeinde-Anschlagtafel sowie 
auf der Homepage der Gemeinde 
Breitenbach zu finden:
www.breitenbach.tirol.gv.at

Ärztliche
Bereitschaftsdienste

Juli
3./4.: Dr. Schwaighofer
10./11.: Dr. Bramböck
17./18.: Dr. Baumgartinger 
24./25.: Dr. Schwaighofer
31.: Dr. Margreiter

August
1.: Dr. Margreiter
7./8.: Dr. Bramböck
14./15.: Dr. Baumgartinger
21./22.: Dr. Margreiter
28./29.: Dr. Schwaighofer

September
4./5.: Dr. Baumgartinger
11./12.: Dr. Bramböck
18./19.: Dr. Margreiter
25./26.: Dr. Schwaighofer

für Breitenbach, Kundl
und Angerberg

Gratulation an Altersjubilare
April
Mutschlechner Maria, Peisselberg 19 – 75. Geburtstag
Hager Franz, Kleinsöll 125 – 75. Geburtstag
Achleitner Josef, Glatzham 17/1 – 75. Geburtstag
Häusler Anna, Oberberg 70/1 – 80. Geburtstag
Ehrenstrasser Anna, Kleinsöll 95/2 – 91. Geburtstag
Eisenmann Maria, Altersheim Scheffau – 98. Geburtstag
Grad Dieter und Elisabeth, Ausserdorf 57 – 50. Hochzeitstag

Mai
Lechner Leonhard, Oberdorf 75, 80. Geburtstag
Huber Peter, Oberdorf 38 – 85. Geburtstag
Hackl Johann, Dorf 91/Top 1 – 75. Geburtstag
Tressin-Fuchs Hildegard, Moos 55/2 – 80. Geburtstag
DI Gmach Erwin, Moos 118 – 80. Geburtstag
Kurz Maria, Haus 89 – 90. Geburtstag
Danler Anna, Moos 128/1 – 85. Geburtstag 
Messner Simon, Thal 20 – 75. Geburtstag
Lorenz Franz, Ausserdorf 28/3 – 90. Geburtstag
Lengauer Judith, Altersheim Kundl – 91. Geburtstag
Dr. Kleiber Walter und Rosa, Ramsau 54 – 60. Hochzeitstag

Juni
Adamer Maria, Oberberg 59/1 – 75. Geburtstag
Baur Gerda, Oberberg 62 – 80. Geburtstag
Hager Maria, Kleinsöll 56/1 – 75. Geburtstag
Haselsberger Simon, Kleinsöll 96 – 90. Geburtstag
Moser Andreas, Peisselberg 12 – 75. Geburtstag
Rinnergschwentner Alois, Bichl 35 – 80. Geburtstag
Hager Jakob, Schönau 110 – 80. Geburtstag
Embacher Philomena, Oberberg 65 – 75. Geburtstag
Häusler Georg, Ausserdorf 91/1 – 80. Geburtstag
Entner Gertraud, Ramsau 24/1 – 80. Geburtstag


